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Abschnitt I: Name, Sitz und Organisation

Artikel 1 Name
Der Verband führt den Namen Katholische Landjugendbewegung, Diözesanverband Würzburg 
(Kurzfassung: KLJB Würzburg).
Im Folgenden wird die Bezeichnung KLJB-Diözesanverband verwendet.

Artikel 2 Sitz
Der KLJB-Diözesanverband hat seinen Sitz in Würzburg.

Artikel 3 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des KLJB-Diözesanverbands ist das Kalenderjahr.

Artikel 4 Organisation
(1) Der KLJB-Diözesanverband gliedert sich in KLJB-Kreisverbände und KLJB-Gruppen.

(2) Ein politischer Landkreis kann in mehrere KLJB-Kreisverbände unterteilt werden.

(3) Ein KLJB-Kreisverband gliedert sich in KLJB-Gruppen, die sich örtlich oder überörtlich 
gebildet haben und innerhalb eines politischen Landkreises liegen sollen.

(4) Existieren in einem Gebiet, in dem kein KLJB-Kreisverband besteht, eine KLJB-Gruppe oder 
mehrere KLJB-Gruppen, so gehören diese direkt dem KLJB-Diözesanverband an.

(5) Eine KLJB-Gruppe besteht aus den KLJB-Mitgliedern in einer Ortschaft bzw. in mehreren 
Ortschaften, die überörtlich eine KLJB-Gruppe gebildet haben.

(6) KLJB-Einzelmitglieder, die keiner KLJB-Gruppe angehören, gehören direkt dem KLJB-
Diözesanverband an.

(7) Nach kirchlichem Recht ist der KLJB-Diözesanverband Würzburg ein privater kanonischer 
Verein mit kirchlicher Rechtspersönlichkeit.

(8) Die zuständige kirchliche Autorität ist der Diözesanbischof von Würzburg.
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Artikel 5 Mitgliedschaften in anderen Organisationen
(1) Der KLJB-Diözesanverband ist Mitglied der Katholischen Landjugendbewegung, 
Landesverband Bayern, des Vereins Landesstelle der Katholischen Landjugend Bayerns e.V. sowie 
des Förderwerks innovativer Landjugendarbeit in Bayern e.V. (filib e.V.). Er erkennt die Satzung des 
Landesverbandes als verbindlich an.

(2) Er ist Mitglied der Katholischen Landjugendbewegung Deutschlands e.V. und dadurch 
Mitglied der Internationalen Katholischen Land- und Bauernjugendbewegung (Mouvement 
International de la Jeunesse Agricole et Rurale Catholique, abgekürzt MIJARC). Er erkennt die 
Satzung des Bundesverbandes als verbindlich an.

(3) Er ist Mitgliedsverband des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Er erkennt 
dessen Satzung als verbindlich an.

(4) Er ist Mitglied im Verein Katholische Landvolkshochschule der Diözese Würzburg e. V. 
(KLVHS e.V.).

(5) Er kann die Mitgliedschaft in weiteren Verbänden, Organisationen und Einrichtungen 
erwerben.

Artikel 6 Förderverein
Der KLJB und Landjugendhaus Dipbach e.V. ist der Förderverein des KLJB Diözesanverbandes.

Artikel 7 Rechts- und Vermögensträger
Rechts- und Vermögensträger des Diözesanverbandes ist die Diözese Würzburg K.d.ö.R. solange 
kein eigener Rechtsträger gegründet wird.
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Abschnitt II: Leitsätze und Grundsatzaufgaben

Artikel 8 „Junge Menschen in der KLJB“
In der KLJB versuchen junge Menschen in der Nachfolge Jesu Christi miteinander das rechte 
Verhältnis zu sich selbst, ihren Mitmenschen und zu Gott zu finden.

Artikel 9 Die KLJB als Gemeinschaft
Die KLJB pflegt das offene Gespräch und die gemeinsame Aktion. Der junge Mensch übt sich, die 
Gemeinschaft mitzutragen und erfährt so Freude und Mühe des eigenen und gemeinsamen 
Handelns.

Artikel 10 Die KLJB in der Kirche
Die KLJB versteht sich als Gemeinschaft innerhalb der kirchlichen Gemeinde auf dem Lande. Sie 
arbeitet verantwortlich mit an der Gestaltung des Lebens aus dem Geist des Evangeliums.

Artikel 11 Die KLJB im ländlichen Raum
Die KLJB beteiligt sich an der Entwicklung des Landes und der Gesellschaft. Ein besonderes 
Anliegen dabei ist die internationale Solidarität.
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Abschnitt III: Grundsatzaussagen

Artikel 12 Zielgruppen
(1) Die KLJB wendet sich an alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen vorwiegend im 
ländlichen Raum. Sie legt ihren Schwerpunkt auf die Arbeit mit Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. 

(2) Auch angesichts des tiefgreifenden Strukturwandels in der Landwirtschaft versucht die 
KLJB, junge Menschen, die in landwirtschaftlichen Berufen tätig sind, zu unterstützen.

Artikel 13 Richtziel/Definition der KLJB-Gruppe
(1) Die KLJB ist eine Bewegung, die durch die außerschulische Bildungsarbeit in der Gruppe zur 
Selbstfindung und Selbstverwirklichung junger Menschen ihren Beitrag leistet. 

(2) Die KLJB-Gruppe ist ein freiwilliger Zusammenschluss junger Menschen, die im Geiste des 
Evangeliums ihre Ziele selbst bestimmen, an den Entscheidungen des Verbandes je nach ihrer Rolle 
partizipieren und in ständiger Reflexion ihrer Arbeit einen sozialen Lernprozess unternehmen, der 
auf die Entwicklung eines politischen Bewusstseins und die Aktivierung der*des Einzelnen 
gerichtet ist.

Artikel 14 Grundsätze des Handelns 
(1) Ausgangslage der KLJB-Arbeit ist der junge Mensch und seine konkrete Situation, für dessen 
Selbstfindung und Selbstverwirklichung sie ihren Beitrag leistet.

(2) Zielpunkt der KLJB-Arbeit ist das erfüllte Menschsein und die Mitarbeit am Reich Gottes in 
der Nachfolge Jesu Christi.

(3) Orientierung für die KLJB-Arbeit ist das Wort und Wirken Jesu Christi.

(4) Eine wichtige Form der KLJB-Arbeit ist die selbstbestimmte, reflektierte Gruppe. Dabei 
spielt die Gemeinschaft innerhalb der Gruppe und der Gruppen untereinander eine wichtige Rolle.

(5) Voraussetzungen für die KLJB-Arbeit sind das gegenseitige Sich-Annehmen, Offenheit, 
partnerschaftliches Verhalten und Vertrauen.
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Artikel 15 Pädagogisch-politischer Ansatz
Die KLJB gibt sich den Auftrag,

1. jungen Menschen ihre Lebenssituation in ihren gesellschaftlichen Beziehungen bewusst zu 
machen

2. junge Menschen zu befähigen, diese Situation im Geist der christlichen Botschaft zu 
bewerten und zu beurteilen

3. junge Menschen zu befähigen, daraus Konsequenzen für das persönliche Verhalten zu 
ziehen und Ziele für gesellschaftliche Veränderungen zu entwickeln

4. jungen Menschen zu ermöglichen, diese Konsequenzen und Ziele in der Solidarität mit 
Gleichgesinnten zu verwirklichen

5. jungen Menschen innerhalb der Strukturen und Inhalte des Verbands vielfältige 
Handlungsperspektiven zu ermöglichen.

Artikel 16 Vertretungsfunktion 
Die KLJB stellt sich die Aufgabe, die Interessen junger Menschen auf dem Land und des ländlichen 
Raums in der Öffentlichkeit zu vertreten und Einfluss zu nehmen auf die Entwicklung des 
ländlichen Raums und der Gesellschaft im kirchlichen, staatlichen, kulturellen, 
gesellschaftspolitischen und sozial-caritativen Bereich.

Artikel 17 Geschlechtergerechtigkeit
In der KLJB arbeiten Menschen aller Geschlechter auf allen Ebenen gleichberechtigt zusammen. 
Dies kommt sowohl in der Pädagogik wie in den Strukturen der KLJB zum Ausdruck. 
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Abschnitt IV: Grundsätze für Arbeitsweise und Leitung

Artikel 18 Grundsätze
(1) Beschlüsse der Entscheidungsgremien werden nach demokratischen Grundsätzen gefasst 
und gemeinsam getragen.

(2) In der Leitung arbeiten Ehrenamtliche und Hauptamtliche, Lai*innen, Diakone und Priester, 
Menschen aller Geschlechter in partnerschaftlicher und vertrauensvoller Weise zusammen. Die 
Leitung ist an die Entscheidungen der beschlussfassenden Gremien gebunden.

(3) Es gilt der Grundsatz der Selbstverantwortung der unteren Ebene und der Unterstützung 
durch die höheren Ebenen (Subsidiarität).

Artikel 19 Verantwortlichkeit eines KLJB-Vorstands
Die Mitglieder eines KLJB-Vorstands teilen die jeweiligen Vorstandsaufgaben untereinander auf. 
Die einzelnen Vorstandsmitglieder nehmen diese Aufgaben selbstständig im Namen des gesamten 
Vorstands wahr. Bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet der gesamte Vorstand. Der gesamte 
Vorstand verantwortet die von ihm getroffenen Entscheidungen und die Tätigkeit seiner Mitglieder.

Artikel 20 Aus- und Weiterbildung 
Die Mitglieder eines KLJB-Vorstands sowie weitere Verantwortliche der KLJB-Arbeit haben die 
Möglichkeit, an Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen und sollen von der jeweiligen Ebene 
dabei finanziell unterstützt werden.

Artikel 21 Vorsitz in KLJB-Gremien
Den Vorsitz in den Sitzungen der KLJB-Gremien führen die gewählten KLJB-Vorstandsmitglieder. 
Diese können die Gesprächsleitung delegieren.

Artikel 22 Geistliche Verbandsleitung
Zur Geistlichen Verbandsleitung auf Diözesan-, Kreis- oder Ortsebene kann ein Priester, Diakon 
oder ein*e Lai*in mit theologisch-spiritueller Kompetenz gewählt werden.
Die*der Diözesanlandjugendseelsorger wird von der kirchlichen Autorität bestätigt.
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Artikel 23 Abstimmungsregeln
(1) Beschlüsse (Abstimmungen und Wahlen) werden mit der Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst, soweit die Diözesanordnung oder die Geschäftsordnung nichts anderes 
bestimmen.

(2) Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

(3) Enthaltungen gelten als abgegeben gültige Stimme. Sie bleiben bei der Feststellung der 
einfachen Mehrheit unberücksichtigt.

(4) Ungültige Stimmen zählen als nicht abgegebene Stimmen.

(5) Bei Abwahlen, Satzungsänderungen, Änderungen der Geschäftsordnung oder Beschlüssen 
über die Auflösung einer Gruppe, des Kreis- oder Diözesanverbandes entscheidet die Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

Artikel 24 Formen der Teilnahme an Gremien, Abstimmungen und Wahlen
(1) Neben der Teilnahme an Gremien in Präsenz, können Gremien die Möglichkeit schaffen, 
über digitale (Online-)Medien oder per Telefon an ihnen teilzunehmen.

(2) Gremien können in Präsenz, digital oder hybrid (Teilnahme über verschiedene Kanäle und 
präsentisch) stattfinden.

(3) Gremien können Möglichkeiten schaffen, Stimmen bei Abstimmungen und Wahlen über 
(digitale) Medien, Telefon, in Textform oder schriftlich (Briefwahl) abzugeben.
Bei Abstimmungen und Wahlen, die eine geheime Stimmabgabe erfordern oder ermöglichen muss 
das Gremium in diesem Fall sichere Möglichkeiten geheimer Stimmabgabe über (digitale) Medien, 
Telefon, in Textform oder schriftlich schaffen.

(4) Darüber in welcher Form die Teilnahme, Abstimmung oder Wahl durchgeführt wird, 
entscheidet das Gremium oder sein Vorstand. Bei einer KLJB-Versammlung, KLJB-
Kreisversammlung oder KLJB-Diözesanversammlung obliegt diese Entscheidung dem jeweiligen 
Vorstand, sofern kein Vorstandsposten besetzt ist dem entsprechenden Gremium selbst.
Der Vorstand soll eine bestimmte Form der Teilnahme, Abstimmung oder Wahl ermöglichen, wenn 
mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt.
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Abschnitt V: Zeichen und Patron

Artikel 25 Zeichen der KLJB
Das Zeichen der KLJB besteht aus Kreuz und Pflug.

Artikel 26 Patron der KLJB
Patron der KLJB ist der heilige Bruder Klaus von Flüe.

Artikel 27 Weiteres Vorbild des KLJB-Diözesanverbands Würzburg
Ein weiteres Vorbild des KLJB-Diözesanverbands Würzburg ist Dorothea, Ehefrau von Bruder Klaus 
von Flüe.
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Abschnitt VI: Die Mitgliedschaft im KLJB Diözesanverband

Artikel 28 Voraussetzungen für die Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft im KLJB-Diözesanverband Würzburg steht grundsätzlich allen offen, also 
sowohl katholisch-getauften sowie nicht katholisch-getauften und auch ungetauften Personen, die 
sich zu den Leitsätzen, Zielen und Aufgaben der KLJB bekennen, am Gemeinschaftsleben der KLJB 
teilnehmen und die Satzungen der KLJB als verbindlich anerkennen.

(2) Für die Mitgliedschaft gibt es keine Altersbeschränkung. Sie ist ab der Geburt möglich.

Artikel 29 Die Aufnahme in der KLJB
(1) Über die Aufnahme von Gruppenmitgliedern entscheidet die Mitgliederversammlung der 
Gruppe, der Vorstand der Gruppe oder der Diözesanvorstand. Über die Aufnahme von 
Einzelmitgliedern entscheidet der Diözesanvorstand.

(2) Die Anmeldung erfolgt in Textform.

(3) Durch die Entrichtung des Mitgliedsbeitrages wird die Mitgliedschaft in der KLJB wirksam.

Artikel 30 Zugehörigkeit der Mitglieder
(1) KLJB-Mitglieder gehören in der Regel einer KLJB-Gruppe an. Gleichzeitig sind alle KLJB-
Mitglieder einer Gruppe automatisch Mitglieder im KLJB-Diözesanverband.

(2) Daneben ist auch eine Einzelmitgliedschaft im KLJB-Diözesanverband möglich. Über die 
Aufnahme von Einzelmitgliedern entscheidet der KLJB-Diözesanvorstand. Diese Form der 
Mitgliedschaft kann insbesondere von Mitgliedern ohne feste Ortsbindung in Anspruch genommen 
werden, die aufgrund spezieller inhaltlicher Interessen oder aufgrund eines Amtes auf der 
jeweiligen Verbandsebene mitarbeiten. Einzelmitglieder werden auf Wunsch den jeweiligen 
nachgeordneten Gebietsverbänden zugeordnet.

(3) Mitglieder, deren KLJB-Gruppe sich aufgelöst hat, werden zu Einzelmitgliedern im 
Diözesanverband, sofern sie sich keiner neuen KLJB-Gruppe zuordnen.
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Artikel 31 Erlöschen der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft in der KLJB-Gruppe erlischt durch Austritt, Streichung von der 
Mitgliederliste, Ausschluss oder Tod.

(2) Der Austritt erfolgt durch die Kündigung der Mitgliedschaft in Textform. Eine Kündigung ist 
jeweils zum Jahresende bis zum 30.11. des jeweiligen Jahres möglich.

(3) Der Gruppenvorstand oder der Diözesanvorstand kann Mitglieder, die den festgesetzten 
Beitrag für das vergangene Jahr trotz Mahnung nicht entrichtet haben, von der Mitgliederliste 
streichen. Der Beschluss auf Streichung kann nicht angefochten werden.

(4) Der Ausschluss aus der KLJB-Gruppe kann erfolgen, wenn in der Person des Mitglieds ein 
schwerwiegender Grund vorliegt. Ausschlussgründe sind insbesondere: 

1. vorsätzliche Verletzung einer Satzung oder eines Beschlusses
2. grobe Verletzung von Mitgliedschafts- und Amtspflichten
3. Mitgliedschaft in Organisationen, Gruppen oder Parteien, deren Ziele und Handlungen 

fundamental denen der KLJB zuwiderlaufen. Dies ist insbesondere anzunehmen, wenn 
diese einen extremistischen oder verfassungsfeindlichen Charakter aufweisen oder sich 
gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung richten. Die Bundesversammlung kann 
hierfür Regelbeispiele festlegen.

(5) Über einen Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung der KLJB-Gruppe oder die 
Diözesanversammlung im Falle von Einzelmitgliedern oder im Falle eines Mitglieds des 
Diözesanvorstandes. Im Fall von Art. 31 (4) 3. ist ebenfalls ein Ausschluss durch den 
Diözesanverband möglich.

(6) Gegen einen Ausschluss durch die Mitgliederversammlung der KLJB-Gruppe kann vom 
Gruppenmitglied innerhalb von zwei Wochen Beschwerde beim Diözesanvorstand erhoben 
werden. 
Gegen den Ausschluss durch die Diözesanversammlung und gegen den Ausschluss von 
Amtsträger*innen des Diözesanverbandes kann innerhalb von zwei Wochen Beschwerde beim 
Bundesvorstand erhoben werden. 
Gegen die Entscheidung des Diözesan- oder Bundesvorstandes kann von der*dem Betroffenen, der 
KLJB-Gruppe bzw. der Diözesanversammlung innerhalb von vier Wochen eine weitere Beschwerde 
bei der Bundesschiedsstelle erhoben werden.

(7) Wird von der Beschwerde bzw. von der weiteren Beschwerde Gebrauch gemacht, so ruhen 
bis zur rechtskräftigen Entscheidung sämtliche Mitgliedschaftsrechte des ausgeschlossenen 
Mitglieds.
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(8) Die*der Betroffene und seine KLJB-Gruppe bzw. die Diözesanversammlung sind von allen 
zuständigen Organen zu hören.

Artikel 32 Mitgliedschaftsrechte 
(1) Jedes Gruppenmitglied ist berechtigt, an der Meinungs- und Willensbildung der Gruppe 
durch Ausübung des Rede-, Antrags- und Stimmrechts in den Mitgliederversammlungen 
teilzunehmen. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts ist unzulässig.

(2) Jedes Gruppenmitglied hat das Recht, an allen Veranstaltungen der Gruppe teilzunehmen. 
Dies gilt auch für Veranstaltungen vorgeordneter Gebietsverbände, soweit diese für 
Gruppenmitglieder offen sind.

(3) Jedes Gruppenmitglied hat das Recht, Vorteile und Einrichtungen, welche die Gruppe oder 
vorgeordnete Gebietsverbände gewähren bzw. zur Verfügung stellen, in Anspruch zu nehmen.

(4) Jedes Gruppenmitglied hat einen Anspruch auf gleichmäßige Behandlung aller Mitglieder. 
Sonderrechte innerhalb der Gruppe sind unzulässig. 

Artikel 33 Schutz der Mitgliedschaftsrechte
(1) Jedes KLJB-Mitglied kann, wenn es sich von einem KLJB-Organ in seinen 
Mitgliedschaftsrechten verletzt fühlt, innerhalb von vier Wochen den Diözesanvorstand um 
Vermittlung oder Entscheidung ersuchen.

(2) Gegen die Entscheidung des Diözesanvorstandes kann innerhalb von vier Wochen von den 
Betroffenen Beschwerde bei der Bundesschiedsstelle erhoben werden.

Artikel 34 Mitgliedschaftspflichten
(1) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen der KLJB zu fördern und alles zu unterlassen, 
was dem Ansehen und den Zielsetzungen der KLJB abträglich sein könnte.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, Satzungen, Beschlüsse und Maßnahmen von 
Verbandsorganen zu beachten.

(3) Die KLJB-Mitglieder zahlen den von der KLJB-Diözesanversammlung festgesetzten Beitrag. 
Auf Ortsebene kann die KLJB-Gruppe einen eigenen Beitrag festlegen. An die KLJB-Diözesanebene 
muss der von der KLJB-Diözesanversammlung festgesetzte Beitrag gezahlt werden. 
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Artikel 35 Minderjährigenrecht
Die Ausübung der Mitgliedschaftsrechte in Organen der KLJB durch gesetzliche Vertreter*innen der 
Minderjährigen ist unzulässig. 

16



Abschnitt VII: Die KLJB-Gruppe

Artikel 36 Definition
Junge Menschen, die sich als KLJB-Gruppenmitglieder auf Ortsebene zusammengeschlossen 
haben, bilden eine KLJB-Gruppe. KLJB-Gruppen können auch überörtlich gebildet werden. Eine 
KLJB-Gruppe besteht, wenn sie sieben Mitglieder zählt.

Artikel 37 Gremien der KLJB-Gruppe
Die Gremien der KLJB-Gruppe sind

1. die KLJB-Versammlung
2. der KLJB-Vorstand

Artikel 38 Die KLJB-Versammlung 
(1) Die KLJB-Versammlung ist das oberste beschlussfassende Gremium der KLJB-Gruppe. Sie 
trifft grundlegende inhaltliche und organisatorische Entscheidungen.

(2) Sie tritt mindestens einmal jährlich oder auf Antrag eines Drittels der Mitglieder oder nach 
Einberufung durch den Vorstand zusammen.

(3) Der KLJB-Versammlung sind folgende Aufgaben zur Beschlussfassung vorbehalten:
1. Wahl des KLJB-Vorstands
2. Entgegennahme des Jahresberichts des KLJB-Vorstands
3. Entgegennahme des Finanzberichts des KLJB-Vorstands
4. Entlastung des KLJB-Vorstands
5. Festlegung des Jahresprogramms der KLJB-Gruppe
6. Fassen von Grundsatzbeschlüssen
7. Festlegung des KLJB-Mitgliedsbeitrag, sofern er von dem von der Diözesanversammlung 

festgelegten Beitrag abweicht

(4) Der KLJB-Versammlung gehören als stimmberechtigte Mitglieder an:
1. die Mitglieder der KLJB-Gruppe
2. die geistliche Verbandsleitung der KLJB-Gruppe

(5) Der KLJB-Versammlung gehören als beratende Mitglieder an:
1. die Mitglieder des KLJB-Kreisvorstands
2. Mitarbeiter*innen der KLJB-Gruppe
3. ein*e Vertreter*in der Kirchengemeinde(n) oder des Pastoralen Raumes vor Ort
4. weitere vom KLJB-Vorstand eingeladene Gäste
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Artikel 39 Beschlussfähigkeit
(1) Die KLJB-Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der KLJB-Mitglieder 
anwesend ist.

(2) Bei KLJB-Gruppen 
1. mit über 40 Mitgliedern ist die Anwesenheit von mindestens 25 % der KLJB-

Gruppenmitglieder,
2. mit über 60 Mitgliedern ist die Anwesenheit von mindestens 20 % der KLJB-

Gruppenmitglieder,
3. bei KLJB-Gruppen mit über 80 Mitgliedern ist die Anwesenheit von mindestens 15 % der 

KLJB-Gruppenmitglieder,
4. bei KLJB-Gruppen mit über 120 Mitgliedern st die Anwesenheit von mindestens 10 % der 

KLJB-Gruppenmitglieder
zur Beschlussfähigkeit notwendig.
Abweichendes von dieser Mindestvoraussetzung kann durch die KLJB-Gruppe geregelt werden.

(3) Ist die KLJB-Versammlung bei ihrem Zusammenkommen beschlussunfähig oder wird sie es 
im Verlauf der Versammlung, kann sie abgebrochen oder vertagt werden. Können aufgrund der 
Beschlussunfähigkeit Tagesordnungspunkte nicht erledigt werden, ist innerhalb von 8 Wochen eine 
Wiederholungs-KLJB-Versammlung einzuberufen. Diese ist im Hinblick auf die nicht erledigten 
Tagesordnungspunkte in jedem Fall beschlussfähig.

Artikel 40 Der KLJB-Vorstand
(1) Der KLJB-Vorstand ist das planende, vorbereitende, leitende und vollziehende Organ der 
KLJB-Gruppe. Er wird auf zwei Jahre gewählt. Er vertritt sie nach innen und außen. Er leitet sie nach 
den Bestimmungen der Satzung und ist an die Beschlüsse der KLJB-Versammlung gebunden.

(2) Der KLJB-Vorstand erfüllt alle Aufgaben, die nicht ausdrücklich der KLJB-Versammlung 
zugewiesen worden sind. Dazu gehören insbesondere:

1. Vertretung der KLJB-Gruppe gegenüber der Ortschaft, der Pfarrgemeinde und der 
politischen Gemeinde

2. Vertretung der KLJB-Gruppe auf der KLJB-Diözesanversammlung
3. Vertretung der KLJB-Gruppe im KLJB-Kreisverband
4. Vertretung im BDKJ-Regionalverband, wenn kein Kreisverband besteht
5. Führung der laufenden Geschäfte
6. Koordination der Arbeit der KLJB-Gruppe
7. Öffentlichkeitsarbeit und Außenvertretung
8. Kontakte zu und Zusammenarbeit mit anderen Vereinen, Verbänden und Organisationen
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9. Weitergabe von Informationen des KLJB-Kreis- und Diözesanverbands an die Mitglieder und 
Weitergabe von Informationen aus der KLJB-Gruppe an den KLJB-Kreis- und 
Diözesanverband

10. Berufung von externen Mitarbeiter*innen

(3) Sofern die Satzung der KLJB-Gruppe keine andere Anzahl an Vorsitzenden vorsieht, gehören 
dem Vorstand stimmberechtigt sechs Mitglieder an.

(4) Die Plätze im KLJB-Vorstand müssen geschlechtergerecht besetzt werden. Daher dürfen 
nicht mehr als zwei Drittel der verfügbaren Plätze durch Personen des gleichen Geschlechts besetzt 
werden.

(5) Zusätzlich gehört die geistliche Verbandsleitung stimmberechtigt dem KLJB-Vorstand an. 
Dieser Vorstandsplatz wird geschlechtsunabhängig besetzt.

(6) Dem Vorstand können weitere von der KLJB-Versammlung gewählte oder vom Vorstand 
hinzugezogene beratende Mitglieder angehören.

(7) Je nach örtlicher Gegebenheit können weitere Personen aus der örtlichen kirchlichen 
Jugendarbeit dem KLJB-Vorstand beratend angehören.

(8) Mitglieder des KLJB-Vorstandes sollen mindestens 14 Jahre alt sein.

Artikel 41 Auflösung und Erlöschen der KLJB-Gruppe
(1) Die KLJB-Gruppen haben das Recht, ihre Auflösung zu beschließen.

(2) Der Beschluss über die Auflösung der KLJB-Gruppe bedarf mindestens einer 
Zweidrittelmehrheit der stimmberechtigten Mitglieder der Versammlung.

(3) Mit weniger als sieben Mitglieder wird die KLJB-Gruppe nach Rücksprache mit dem 
zuständigen Kreis- und Diözesanverband als erloschen betrachtet.

(4) Über die Auflösung einer erloschenen Ortsgruppe entscheidet die Diözesanversammlung. 
Die erloschene Ortsgruppe muss davor informiert und gehört werden.

(5) Löst sich eine KLJB-Gruppe durch einen Beschluss auf, muss dieser von der 
Diözesanversammlung bestätigt werden.
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(6) Bei Auflösung einer KLJB-Gruppe fällt das Vermögen, soweit kein eigener Rechtsträger 
besteht, an den KLJB-Diözesanverband, der es ausschließlich für gemeinnützige und kirchliche 
Zwecke im Sinne der Abgabenordnung, die der kirchlichen Jugendarbeit dienen, zu verwenden hat.
Die KLJB-Gruppe kann ihr Vermögen vor der Auflösung dem KLJB-Landes- oder -Bundesverband 
oder einem Träger der kirchlichen Jugendarbeit in der Diözese Würzburg übertragen. Dafür ist eine 
Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder notwendig.

Artikel 42 Ausschluss einer KLJB-Gruppe aus dem KLJB Diözesanverband
(1) KLJB-Gruppen können durch die KLJB-Diözesanversammlung aus dem KLJB-Diözesanverband 
ausgeschlossen werden, wenn ein schwerwiegender Grund vorliegt. Ausschlussgründe sind 
insbesondere:

1. vorsätzliche Verletzung einer Satzung oder eines Beschlusses
2. grobe Verletzung von Mitgliedschafts- und Amtspflichten

(2) Der Ausschlussbeschluss bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder der KLJB-Diözesanversammlung. Er wird zum Ende des 
Kalenderjahres wirksam.
Die KLJB-Gruppe ist vor der Beschlussfassung zu hören.

(3) Die KLJB-Diözesanversammlung kann beschließen, dass die Mitgliedschaftsrechte und -pflichten 
einer KLJB-Gruppe ganz oder teilweise vorläufig ruhen. Die KLJB-Gruppe ist vor der 
Beschlussfassung zu hören. Der Beschluss, welcher der Zweidrittelmehrheit der anwesenden 
Mitglieder bedarf, tritt spätestens nach Ablauf eines Jahres außer Kraft.

(4) Gegen Maßnahmen nach Abs. 1 und 3 kann innerhalb von vier Wochen von der betroffenen 
KLJB-Gruppe Beschwerde bei der Bundesschiedsstelle erhoben werden.

(5) Findet die satzungsgemäß vorgeschriebene Versammlung einer KLJB-Gruppe zwei Jahre in Folge 
nicht statt, kann der KLJB-Diözesanvorstand beschließen, dass das Stimmrecht in der KLJB-
Diözesanversammlung ruht, bis die Versammlung wieder stattgefunden hat.

Artikel 43 Abweichungen zum Abschnitt VII: Die KLJB-Gruppe
Abweichungen zum „Abschnitt VII: Die KLJB-Gruppe“ und seinen Artikeln regelt gegebenenfalls 
eine KLJB-Satzung der KLJB-Gruppe.
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Abschnitt VIII: Der KLJB-Kreisverband

Artikel 44 Definition
(1) KLJB-Gruppen können sich zu einem KLJB-Kreisverband zusammenschließen.

(2) Ein KLJB-Kreisverband muss mindestens zwei KLJB-Gruppen umfassen.

(3) KLJB-Kreisverbände liegen im Regelfall innerhalb eines politischen Landkreises. Sie können 
auch kleiner sein.

(4) KLJB-Kreisverbände, die in mehr als einem politischen Landkreis liegen, werden von der 
KLJB-Diözesanversammlung auf ein Gebiet begrenzt.

Artikel 45 Anerkennung und Auflösung
(1) Sind vier oder mehr KLJB-Gruppen in einem politischen Landkreis noch nicht zu einem KLJB-
Kreisverband zusammengeschlossen, so muss die nächste KLJB-Diözesanversammlung darüber 
beraten, ob sich diese KLJB-Gruppen zu einem KLJB-Kreisverband zusammenschließen.

(2) Neugründungen und Auflösungen von KLJB-Kreisverbänden müssen von der KLJB-
Diözesanversammlung mit absoluter Mehrheit genehmigt werden.

(3) Sind die Voraussetzungen für einen KLJB-Kreisverband nicht mehr gegeben, so entscheidet 
die KLJB-Diözesanversammlung über seine Auflösung.

(4) Bei Auflösung eines Kreisverbands fällt das Vermögen, soweit kein eigener Rechtsträger 
besteht, an den KLJB-Diözesanverband, der es ausschließlich für gemeinnützige und kirchliche 
Zwecke im Sinne der Abgabenordnung, die der kirchlichen Jugendarbeit dienen, zu verwenden hat.
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Artikel 46 Zentrale Aufgaben
(1) Planung und Durchführung von Veranstaltungen auf KLJB-Kreisebene

(2) Organisation des Erfahrungsaustauschs und der gegenseitigen Information unter den KLJB-
Gruppen

(3) Unterstützung der KLJB-Gruppen durch Beratung, Anregung und Impulse

(4) Schulung und Weiterbildung der KLJB-Vorstände und KLJB-Gruppenleiter*innen

(5) Vertretung bei der KLJB-Diözesanversammlung

(6) Interessensvertretung gegenüber kirchlichen und gesellschaftlichen Institutionen auf der 
Ebene des KLJB-Kreisverbands und des politischen Landkreises

Artikel 47 Gremien des KLJB-Kreisverbands
Die Gremien des KLJB-Kreisverbands sind

1. die KLJB-Kreisversammlung
2. der KLJB-Kreisvorstand (KLJB-Kreisrunde)

Artikel 48 Die KLJB-Kreisversammlung
(1) Die KLJB-Kreisversammlung ist das oberste beschlussfassende Gremium des KLJB-
Kreisverbands. Sie tritt mindestens alle zwei Jahre, auf Antrag eines Drittels ihrer 
stimmberechtigten Mitglieder oder auf Antrag der Hälfte in ihr zusammengeschlossenen KLJB-
Gruppen oder nach Einberufung durch den KLJB-Kreisvorstand unter Vorlage der Tagesordnung 
zusammen. Sie trifft grundlegende inhaltliche und organisatorische Entscheidungen.

(2) Der KLJB-Kreisversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:
1. Verabschiedung und Änderung der Satzung des KLJB-Kreisverbands
2. Wahl des KLJB-Kreisvorstands
3. Entlastung des KLJB-Kreisvorstands
4. Entgegennahme des Jahres- und Finanzberichts des KLJB-Kreisvorstands
5. Festlegung des Jahresprogramms des KLJB-Kreisverbandes
6. Fassen von Grundsatzbeschlüssen
7. Einrichtung und Auflösung von Arbeitskreisen des KLJB-Kreisverbands
8. Beschlussfassung über Antragstellung zur Auflösung des KLJB-Kreisverbands bei der KLJB-

Diözesanversammlung.
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(3) Der KLJB-Kreisversammlung gehören als stimmberechtigte Mitglieder an:
1. zwei Vertreter*innen aus jeder KLJB-Gruppe
2. der KLJB-Kreisvorstand
3. ein*e Vertreter*in jedes Arbeitskreises des KLJB-Kreisverbands

(4) Der KLJB-Kreisversammlung gehören als beratende Mitglieder an:
1. die Mitglieder des KLJB-Diözesanvorstands
2. die Mitglieder des BDKJ-Kreisvorstands
3. die Mitarbeiter*innen des KLJB-Kreisverbands
4. die Mitarbeiter*innen des KLJB-Diözesanverbands
5. ein*e Vertreter*in des Kreisverbands des Bayerischen Bauernverbandes (BBV)
6. weitere vom Kreisvorstand eingeladene Gäste

Artikel 49 Einberufung
(1) Die KLJB-Kreisversammlung wird vom KLJB-Kreisvorstand unter Angabe der vorgesehenen 
Tagesordnung mit einer Frist von 28 Tagen in Textform einberufen.

(2) Die KLJB-Kreisversammlung ist innerhalb einer Frist von 28 Tagen einzuberufen, wenn dies 
unter Benennung der zu behandelnden Gegenstände und unter Angabe der Gründe von 
mindestens der Hälfte der anerkannten KLJB-Gruppen oder von mindestens einem Drittel der 
stimmberechtigten Mitglieder der KLJB-Kreisversammlung in Textform beim KLJB-Kreisvorstand 
beantragt wird.

Artikel 50 Beschlussfähigkeit
(1) Die KLJB-Kreisversammlung ist beschlussfähig, wenn die Sitzung ordnungsgemäß einberufen 
worden ist und mindestens ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder auf der Versammlung 
vertreten ist. Die Anzahl der Stimmberechtigten vermindert sich um die Anzahl der nicht besetzten 
Ämter des KLJB-Kreisvorstands.

(2) Ist die KLJB-Kreisversammlung bei ihrem Zusammenkommen beschlussunfähig oder wird sie es 
im Verlauf der Versammlung, kann sie abgebrochen oder vertagt werden. Können aufgrund der 
Beschlussunfähigkeit Tagesordnungspunkte nicht erledigt werden, ist innerhalb von 8 Wochen eine 
Wiederholungs-KLJB-Kreisversammlung einzuberufen. Diese ist im Hinblick auf die nicht erledigten 
Tagesordnungspunkte in jedem Fall beschlussfähig.
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Artikel 51 Der KLJB-Kreisvorstand (KLJB-Kreisrunde)
(1) Der KLJB-Kreisvorstand ist das planende, vorbereitende, leitende und vollziehende 
Gremium des KLJB-Kreisverbands. Er wird auf zwei Jahre gewählt. Er vertritt den KLJB-Kreisverband 
nach innen und außen. Er leitet ihn nach den Bestimmungen der KLJB-Kreissatzung und den 
Beschlüssen der KLJB-Kreisversammlung.

(2) Der KLJB-Kreisvorstand erfüllt alle Aufgaben des KLJB-Kreisverbands, soweit sie nicht 
ausdrücklich der KLJB-Kreisversammlung zugewiesen sind. Dazu gehören insbesondere:

1. Planung, Vorbereitung und Durchführung von Maßnahmen und Veranstaltungen auf KLJB-
Kreisebene

2. organisatorische und inhaltliche Vorbereitung der KLJB-Kreisversammlung
3. Vollzug von Beschlüssen, die von der KLJB-Kreisversammlung gefasst wurden
4. Vertretung des KLJB-Kreisverbands in den Gremien des KLJB-Diözesanverbands, in den 

beschlussfassenden Gremien der KLJB-Gruppen und in anderen Organisationen auf KLJB-
Kreisebene, insbesondere im BDKJ und im BBV

5. Berichterstattung an die KLJB-Kreisversammlung in Form eines Rechenschafts- und 
Finanzberichts

6. Weitergabe von Informationen des KLJB-Diözesanverbands an die KLJB-Gruppen
7. Weitergabe von Informationen an den KLJB-Diözesanverband
8. Ernennung einer*s KLJB-Kreiskassier*in
9. Unterstützung der KLJB-Gruppen

(3) Dem KLJB-Kreisvorstand gehören stimmberechtigt sechs Vorsitzende an. Diese Plätze im 
KLJB-Vorstand müssen geschlechtergerecht besetzt sein. Daher dürfen nicht mehr als zwei Drittel 
der verfügbaren Plätze (4 Plätze) durch Personen des gleichen Geschlechts besetzt werden.

(4) Zusätzlich gehört die geistliche Verbandsleitung stimmberechtigt dem KLJB-Kreisvorstand 
an. Dieser Vorstandsplatz wird geschlechtsunabhängig besetzt.

(5) Dem KLJB-Kreisvorstand können beratend angehören:
1. Mitarbeiter*innen der KLJB-Kreisversammlung
2. ein*e Vertreter*in des KLJB-Diözesanvorstands
3. ein*e hauptberufliche*r Mitarbeiter*in in der kirchlichen Jugendarbeit im Gebiet des KLJB-

Kreisverbands
4. ein*e hauptberufliche*r Mitarbeiter*in des KLJB-Diözesanverbands
5. weitere von der KLJB-Kreisversammlung gewählte oder vom Vorstand hinzugezogene 

Personen

(6) Mitglieder des KLJB-Kreisvorstandes sollen mindestens 14 Jahre alt sein.
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Artikel 52 Ausschluss eines KLJB Kreisverbandes aus dem KLJB Diözesanverband
(1) KLJB-Kreisverbände können durch die KLJB-Diözesanversammlung aus dem KLJB-
Diözesanverband ausgeschlossen werden, wenn ein schwerwiegender Grund vorliegt. 
Ausschlussgründe sind insbesondere:

1. vorsätzliche Verletzung einer Satzung oder eines Beschlusses
2.  grobe Verletzung von Mitgliedschafts- und Amtspflichten

(2) Der Ausschlussbeschluss bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder der KLJB-Diözesanversammlung. Er wird zum Ende des 
Kalenderjahres wirksam.
Der KLJB-Kreisverband ist vor der Beschlussfassung zu hören.

(3) Die KLJB-Diözesanversammlung kann beschließen, dass die Mitgliedschaftsrechte und -
pflichten eines KLJB-Kreisverbandes ganz oder teilweise vorläufig ruhen.
Der KLJB-Kreisverband ist vor der Beschlussfassung zu hören. Der Beschluss, welcher der 
Zweidrittelmehrheit bedarf, tritt spätestens nach Ablauf eines Jahres außer Kraft.

(4) Gegen Maßnahmen nach Abs. 1 und 3 kann innerhalb von vier Wochen vom KLJB-
Kreisverband Beschwerde bei der Bundesschiedsstelle erhoben werden.

(5) Findet die satzungsgemäß vorgeschriebene Versammlung eines KLJB-Kreisverband zwei 
Jahre in Folge nicht statt, kann der KLJB-Diözesanvorstand beschließen, dass das Stimmrecht in der 
KLJB-Diözesanversammlung ruht, bis die Versammlung wieder stattgefunden hat.

Artikel 53 Abweichungen zum Abschnitt VIII: Der KLJB-Kreisverband
Abweichungen zum „Abschnitt VIII: Der KLJB-Kreisverband“ und seinen Artikeln regelt 
gegebenenfalls eine KLJB-Kreissatzung.
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Abschnitt IX: Der KLJB-Diözesanverband

Artikel 54 Zentrale Aufgaben
Der KLJB-Diözesanverband nimmt folgende zentrale Aufgaben wahr:

1. Interessensvertretung und Kontakte gegenüber der Diözese und anderen Organisationen 
und Einrichtungen auf Diözesanebene

2. Vertretung in den Gremien des KLJB-Landes-und Bundesverbands
3. Schulung und Weiterbildung der KLJB-Kreisvorstände, KLJB-Vorstände und KLJB-

Gruppenleiter*innen
4. Förderung des Erfahrungsaustausches und der Zusammenarbeit unter den KLJB-

Kreisverbänden und KLJB-Gruppen

Artikel 55 Gremien des KLJB-Diözesanverbands
Die Gremien des KLJB-Diözesanverbands sind:

1. die KLJB-Diözesanversammlung
2. der KLJB-Diözesanvorstand

26



Abschnitt X: Die KLJB-Diözesanversammlung

Artikel 56 Die KLJB-Diözesanversammlung
(1) Die KLJB-Diözesanversammlung ist das oberste beschlussfassende Gremium des KLJB-
Diözesanverbands. Sie trifft grundlegende inhaltliche und organisatorische Entscheidungen.

(2) Die KLJB-Diözesanversammlung tritt regulär zweimal jährlich zusammen.

(3) Eine außerordentliche KLJB-Diözesanversammlung tritt auf Antrag eines Drittels der KLJB-
Gruppen und Kreisverbände, eines Drittels der Mitglieder oder der Hälfte der stimmberechtigten 
Mitglieder der KLJB-Diözesanversammlung, nach einem Beschluss des Diözesanvorstandes oder 
durch einen Beschluss einer vorangegangenen KLJB-Diözesanversammlung zusammen.

Artikel 57 Zentrale Aufgaben
Der KLJB-Diözesanversammlung sind folgende Angelegenheiten zur Beschlussfassung vorbehalten:

1. Erlass und Änderung der KLJB-Diözesansatzung
2. Wahl der ehrenamtlichen Mitglieder des KLJB-Diözesanvorstands
3. Wahl der*des Diözesanlandjugendseelsorger*in
4. Wahl weiterer durch die Geschäftsordnung des KLJB-Diözesanverbands festgelegter 

Wahlämter, die zur Wahl an der Diözesanversammlung bestimmt sind
5. Genehmigung des Haushaltsplans
6. Entgegennahme des Finanzberichts
7. Entgegennahme des Jahresberichts des KLJB-Diözesanvorstands
8. Entlastung des KLJB-Diözesanvorstands
9. Entscheidung über inhaltliche, pädagogische und organisatorische Zielsetzung und deren 

Verwirklichung
10. Festlegung des KLJB-Mitgliedsbeitrags
11. Anerkennung und Auflösung der KLJB-Kreisverbände und KLJB-Gruppen
12. Auflösung des KLJB-Diözesanverbands
13. Fassen von Grundsatzbeschlüssen
14. weitere Angelegenheiten, die durch die KLJB-Bundes- und Landessatzung der KLJB-

Diözesanversammlung zugewiesen werden
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Artikel 58 Übertragbare Aufgaben
Der Beschlussfassung durch die KLJB-Diözesanversammlung unterliegen ferner folgende 
Angelegenheiten:

1. Beschluss eines Jahresthemas
2. Einrichtung und Auflösung von diözesanen Arbeitskreisen
3. Eingehen und Kündigen von Mitgliedschaften in anderen Organisationen und Einrichtungen

Artikel 59 Zusammensetzung
(1) Der KLJB-Diözesanversammlung gehören stimmberechtigt an:

1. die Vertreter*innen aus den KLJB-Kreisverbänden gemäß Absatz (2) 1
2. die Vertreter*innen von KLJB-Gruppen, deren Stimmrecht nicht ruht, gemäß Absatz (2) 2-4
3. die stimmberechtigten Mitglieder des KLJB-

Diözesanvorstands gemäß Absatz (4) und gemäß Art. 63
4. ein*e Vertreter*in jedes diözesanen Arbeitskreises

(2) Die KLJB-Kreisverbände und KLJB-Gruppen haben folgende Stimmanzahl:
1. Jeder KLJB-Kreisverband hat 1 Stimme und eine beratende Stimme
2. KLJB-Gruppen mit 7-19 gemeldeten Mitgliedern haben eine Stimme und eine beratende 

Stimme
3. KLJB-Gruppen mit 20-69 gemeldeten Mitgliedern haben zwei Stimmen
4. KLJB-Gruppen ab 70 gemeldeten Mitgliedern haben drei Stimmen

(3) Als Berechnungsgrundlage für (2) gilt der Mitgliederstand 60 Tage vor der 
Diözesanversammlung.

(4) Die stimmberechtigten Mitglieder des KLJB-Diözesanvorstands können sich nicht vertreten 
lassen.

(5) Der KLJB-Diözesanversammlung gehören beratend an:
1. alle Mitglieder des KLJB-Diözesanverband
2. die Jugendbildungsreferent*innen und die*der AVÖ-Referent*in
3. ein*e Vertreter*in des KLJB & Haus Dipbach e.V.
4. ein*e Vertreter*in des KLJB-Landesvorstands
5. ein*e Vertreter*in des KLJB-Bundesvorstands
6. ein*e Vertreter*in des Diözesanvorstands der Katholischen Landvolkbewegung (KLB)
7. ein*e Vertreter*in des BDKJ-Diözesanvorstands
8. ein*e Vertreter*in des Bayerischen Bauernverbands (BBV)
9. die für die Leitung der Katholischen Landvolkshochschule der Diözese Würzburg 

verantwortliche Person
10. weitere vom KLJB-Diözesanvorstand eingeladene Gäste
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Artikel 60 Einberufung und Antragsfrist
(1) Die KLJB-Diözesanversammlung wird vom KLJB-Diözesanvorstand, durch eine 
vorausgegangene KLJB-Diözesanversammlung oder durch dazu von KLJB-Diözesanvorstand oder 
KLJB-Diözesanversammlung delegierte Personen unter Angabe der vorgesehenen Tagesordnung 
mit einer Frist von 28 Tagen in Textform einberufen.

(2) Die KLJB-Diözesanversammlung ist innerhalb einer Frist von 28 Tagen einzuberufen, wenn 
dies unter Benennung der zu behandelnden Gegenstände und unter Angabe der Gründe von 
mindestens einem Drittel der anerkannten KLJB-Kreisverbände und KLJB-Gruppen, einem Drittel 
der Mitglieder in Textform oder der Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder der KLJB-
Diözesanversammlung beantragt wird.

(3) Anträge sind 35 Tage vor Beginn der KLJB-Diözesanversammlung in Textform zu stellen. 
Auch nach Ablauf dieser Frist können Anträge gestellt werden. Näheres regelt die 
Geschäftsordnung des KLJB-Diözesanverbands.

(4) Sind alle stimmberechtigten Posten des KLJB-Diözesanvorstandes unbesetzt und gibt es 
auch keine zur Einberufung der KLJB-Diözesanversammlung delegierten Personen, muss eine KLJB-
Diözesanversammlung innerhalb von 6 Monaten auch ohne ordentliche Einberufung 
zusammentreten.
Diese außerordentliche Einberufung kann durch jedes Mitglied des KLJB-Diözesanverbandes oder 
im Falle von Mitarbeiter*innen des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg oder der Diözese Würzburg 
auch durch Nicht-Mitglieder geschehen.
Auf dieser KLJB-Diözesanversammlung muss die Wahl eines KLJB-Diözesanvorstandes, die 
Delegation der Aufgabe der Einberufung der KLJB-Diözesanversammlung oder die ordentliche 
Einberufung der nächsten KLJB-Diözesanversammlung geschehen.
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Artikel 61 Beschlussfähigkeit
(1) Die KLJB-Diözesanversammlung ist beschlussfähig, wenn 

1. die Sitzung ordnungsgemäß einberufen worden ist und
2. mindestens 25 % der stimmberechtigten Mitglieder sowie
3. mindestens 25 % der KLJB-Gruppen, deren Stimmrecht nicht ruht, auf der KLJB-

Diözesanversammlung vertreten sind.

(2) Die Anzahl der Stimmberechtigten vermindert sich um die Anzahl der nicht besetzten Ämter 
des KLJB-Diözesanvorstands und um die Anzahl der ruhenden Stimmen.

(3) Ist die KLJB-Diözesanversammlung bei ihrem Zusammenkommen beschlussunfähig oder wird 
sie es im Verlauf der Versammlung, kann sie abgebrochen oder vertagt werden. Können aufgrund 
der Beschlussunfähigkeit Tagesordnungspunkte nicht erledigt werden, ist innerhalb von 8 Wochen 
eine KLJB-Versammlung einzuberufen. Diese ist im Hinblick auf die nicht erledigten 
Tagesordnungspunkte in jedem Fall beschlussfähig.
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Abschnitt XI: Der KLJB-Diözesanvorstand

Artikel 62 Allgemeine Funktionsbeschreibung
Der KLJB-Diözesanvorstand ist das planende, vorbereitende, leitende und vollziehende Gremium 
des KLJB-Diözesanverbands. Er vertritt den KLJB-Diözesanverband nach innen und außen. Er leitet 
ihn nach den Bestimmungen der KLJB-Diözesansatzung und den Beschlüssen der KLJB-
Diözesanversammlung.

Artikel 63 Zentrale Aufgaben
(1) Der KLJB-Diözesanvorstand hat folgende zentrale Aufgaben:

1. Planung, Vorbereitung und Leitung der diözesanen Maßnahmen und Veranstaltungen
2. inhaltliche und organisatorische Vorbereitung der Sitzungen der KLJB-Diözesangremien
3. Vollzug der Beschlüsse
4. Mitentscheidung bei der Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter*innen des KLJB-

Diözesanverbands ohne Wahlamt
5. Wahrnehmung der Fachaufsicht gegenüber den Jugendbildungsreferent*innen der*dem 

AVÖ-Referent*in, sowie den Verwaltungskräften
6. Vertretung des KLJB-Diözesanverbands in den Gremien des KLJB-Landes- und 

Bundesverbands, des BDKJ-Diözesanverbands und anderen Organisationen auf 
Diözesanebene

7. Vertretung des KLJB-Diözesanvorstands in den beschlussfassenden Gremien der KLJB-
Kreisverbände und KLJB-Gruppen

(2) Der KLJB-Diözesanvorstand kann diese Aufgaben an Mitglieder des KLJB-Diözesanverbandes 
Würzburg oder an Mitarbeiter*innen des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg oder der Kirchlichen 
Jugendarbeit (kja) der Diözese Würzburg, auch wenn diese keine Mitglieder sind, delegieren.
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Artikel 64 Zusammensetzung
(1) Dem KLJB-Diözesanvorstand gehören stimmberechtigt sechs Vorsitzende an. Diese Plätze im 
KLJB-Vorstand müssen geschlechtergerecht besetzt sein. Daher dürfen nicht mehr als zwei Drittel 
der verfügbaren Plätze (4 Plätze) durch Personen des gleichen Geschlechts besetzt werden.

(2) Zusätzlich gehört die*der Diözesanlandjugendseelsorger*in stimmberechtigt dem KLJB-
Diözesanvorstand an. Dieser Vorstandsplatz wird geschlechtsunabhängig besetzt.

(3) Die Aufgaben des KLJB-Diözesanvorstands können auch wahrgenommen werden, wenn
nicht alle Vorstandsplätze besetzt sind. Jedes Mitglied des KLJB-Diözesanvorstands ist im 
Außenverhältnis
alleine vertretungsberechtigt.

(4) Der KLJB-Diözesanvorstand kann
1. die Jugendbildungsreferent*innen
2. die*den AVÖ-Referent*in
3. andere Mitarbeiter*innen der Diözesanstelle
4. freie Mitarbeiter*innen
5. Schnuppermitglieder

zur Beratung hinzuziehen.

(5) Stimmberechtigte Mitglieder im KLJB-Vorstand sollen mindestens 16 Jahre alt sein. 
Schnuppermitglieder sollen mindestens 14 Jahre alt sein.

Artikel 65 Wahlverfahren
(1) Die ehrenamtlichen KLJB-Diözesanvorsitzenden und die*der 
Diözesanlandjugendseelsorger*in werden von der KLJB-Diözesanversammlung mit absoluter 
Mehrheit gewählt.
Näheres regelt die Geschäftsordnung des KLJB-Diözesanverbands.

(2) Die Wahl zur*zum Diözesanlandjugendseelsorger*in muss vom Diözesanbischof der 
Diözese Würzburg bestätigt werden.

(3) Über eine Schnuppermitgliedschaft im Vorstand entscheidet der KLJB-Diözesanvorstand. 
Die KLJB-Diözesanversammlung wird über diese Entscheidung informiert.
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Artikel 66 Amtszeit
(1) Die Amtszeit der ehrenamtlichen KLJB-Diözesanvorsitzenden beginnt mit dem Ende der 
KLJB-Diözesanversammlung, auf der die Wahl erfolgt ist. Sie beträgt 2 Jahre.

(2) Die Amtszeit der*des Diözesanlandjugendseelsorger*in beträgt 3 Jahre.

(3) Bei vorzeitigem Rücktritt eines stimmberechtigten Mitglieds des ehrenamtlichen 
Diözesanvorstands und im Fall, dass nicht alle stimmberechtigten Positionen des ehrenamtlichen 
Diözesanvorstands besetzt sind, kann bei der nächsten ordentlichen Diözesanversammlung auch 
ohne fristgerechte Ausschreibung auf Beschluss der Diözesanversammlung eine außerordentliche 
Nachwahl für den Rest der Wahlperiode stattfinden.

(4) Endet die Amtszeit des gesamten stimmberechtigten ehrenamtlichen KLJB-
Diözesanvorstands vorzeitig, so wählt die KLJB-Diözesanversammlung einen neuen ehrenamtlichen 
KLJB-Diözesanvorstand auf die Dauer von zwei Jahren.

(5) Sind alle stimmberechtigten Posten des KLJB-Diözesanvorstandes (inkl. des Postens der*des 
Diözesanlandjugendseelsorger*in) unbesetzt, übernimmt die Diözesanversammlung dessen 
Aufgaben. Sie kann diese Aufgaben mit einfacher Mehrheit an Mitglieder des KLJB-
Diözesanverbandes, mit Zweidrittel-Mehrheit auch an andere Personen delegieren.

(6) Die Amtszeit der Schnuppermitglieder im Vorstand beginnt im Regelfall mit einer 
Diözesanversammlung und endet nach einem Jahr.
Es sind zwei Amtszeiten als Schnuppermitglied möglich.

Artikel 67 Beschlussfassung
(1) Beschlüsse des KLJB-Diözesanvorstands werden mit der Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst.

(2) Der KLJB-Diözesanvorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.

(3) Beschlüsse können auch außerhalb einer Sitzung durch schriftliche oder mündliche 
Abstimmung oder durch Abstimmung in Textform aller stimmberechtigten Mitglieder gefasst 
werden.
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Artikel 68 Misstrauensvotum
Die KLJB-Diözesanversammlung kann einer*einem oder mehreren KLJB-Diözesanvorsitzenden 
und/oder dem*der Diözesanlandjugendseelsorger*in das Misstrauen aussprechen.
Näheres regelt die Geschäftsordnung des KLJB-Diözesanverbands.

Artikel 69 Hauptberufliche und hauptamtliche Mitarbeiter*innen des KLJB-Diözesanverbands
(1) Die*der Diözesanlandjugendseelsorger*in soll die organisatorische Leitung der KLJB-
Diözesanstelle innehaben.

(2) Alle hauptberuflichen und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen des KLJB-Diözesanverbands 
arbeiten partnerschaftlich zusammen.

(3) Die konkreten Arbeitsfelder werden in Absprache mit dem KLJB-Diözesanvorstand 
festgelegt.
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Abschnitt XII: Die diözesanen Arbeitskreise und Arbeitsgruppen

Artikel 70 Einrichtung und Auflösung
(1) Die KLJB-Diözesanversammlung kann für bestimmte Angelegenheiten und 
Interessensgebiete ständige oder zeitlich befristete diözesane Arbeitskreise einrichten.

(2) Die KLJB-Diözesanversammlung oder der KLJB-Diözesanvorstand kann außerdem für 
bestimmte Angelegenheiten oder Interessensgebiete ständige oder zeitlich befristete diözesane 
Arbeitsgruppen einrichten. Diese sind nur dem Diözesanvorstand rechenschaftspflichtig.

Artikel 71 Zusammensetzung
(1) Die diözesanen Arbeitskreise setzen sich aus mindestens drei Interessierten an dem Sach- 
bzw. Themengebiet zusammen. Sie bestimmen aus ihrem Kreis eine*n Sprecher*in.

(2) In jedem Arbeitskreis arbeitet im Regelfall ein Mitglied des KLJB-Diözesanvorstands mit.

(3) Jeder Arbeitskreis wird von einer*einem Jugendbildungsreferent*in, der*dem AVÖ-
Referent*in oder der*dem Diözesanlandjugendseelsorger*in begleitet.

(4) Die Überprüfung der Arbeitsfähigkeit der Arbeitskreise ist Aufgabe der 
Diözesanversammlung.

Artikel 72 Aufgaben der diözesanen Arbeitskreise
(1) Die Aufgaben der diözesanen Arbeitskreise sind:

1. Jährliche Berichterstattung in der KLJB-Diözesanversammlung
2. Vollzug der Beschlüsse der KLJB-Diözesangremien
3. Zuarbeit für die Gremien des KLJB-Diözesanverbands
4. Bestimmung von Delegierten für Vertretungsaufgaben, die sich aus dem spezifischen 

Arbeitsfeld ergeben. Diese bedürfen der Zustimmung des KLJB-Diözesanvorstands

(2) Die Abgabe von Erklärungen und Veröffentlichungen von Arbeitsergebnissen nach außen 
bedarf der Zustimmung des KLJB-Diözesanvorstands.
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Abschnitt XIII: Gemeinnützigkeit und Auflösung

Artikel 73 Gemeinnützigkeit
(1) Der Verband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). Zweck des Verbandes ist die 
Förderung der Jugendhilfe.

(2) Der Verband widmet sich der Beschaffung und Weitergabe der erforderlichen Geld- und 
Sachmittel für seine satzungsmäßigen Zwecke.

(3) Die Beschaffung und Weitergabe von Mitteln erfolgt ausschließlich zur Verwirklichung 
steuerbegünstigter Zwecke durch steuerbegünstigte Körperschaften.

(4) Der Verband ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben begünstigt werden, die dem Zweck des Verbandes 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Artikel 74 Auflösung
(1) Über die Auflösung des KLJB-Diözesanverbandes entscheidet eine KLJB-
Diözesanversammlung, bei der mindesten zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder der KLJB-
Diözesanversammlung anwesend sein müssen, damit diese beschlussfähig ist.

(2) Diese KLJB-Diözesanversammlung tritt durch Beschluss des KLJB-Diözesanvorstand, auf 
Antrag eines Drittels der KLJB-Gruppen und Kreisverbände, eines Drittels der Mitglieder, von zwei 
Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder der KLJB-Diözesanversammlung oder durch Beschluss 
einer vorangegangene KLJB-Diözesanversammlung zusammen.

(3) Sie wird vom KLJB-Diözesanvorstand, von den Antragsstellenden oder durch eine 
vorangegangene KLJB-Diözesanversammlung unter Angabe der vorgesehenen Tagesordnung mit 
einer Frist von 28 Tagen in Textform einberufen.

(4) Die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder vermindert sich um die Anzahl der nicht 
besetzten Ämter des KLJB-Diözesanvorstands und um die Anzahl der ruhenden Stimmen.

(5) Nehmen weniger als zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder an der KLJB-
Diözesanversammlung teil und ist diese somit nicht beschlussfähig, tritt innerhalb von drei 
Monaten eine weiter KLJB-Diözesanversammlung zusammen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl 
der anwesenden Mitglieder oder KLJB-Gruppen beschlussfähig. 

36



(6) Die Auflösung bedarf der Zustimmung von 4/5 der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder der KLJB-Diözesanversammlung.

(7) Bei Auflösung oder Aufhebung des KLJB-Diözesanverbandes fällt bestehendes Vermögen an 
den vorgeordneten Verband: KLJB-Landesverband Bayern, der es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige und kirchliche Zwecke im Sinne der Abgabenordnung, die der kirchlichen 
Jugendarbeit dienen, zu verwenden hat.
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Abschnitt XIV: Schlussbestimmungen

Artikel 75 Satzungsänderungen der nachgeordneten KLJB-Gebietsverbände
(1) Die Satzungen der KLJB-Gruppen und KLJB-Kreisverbände bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Zustimmung des KLJB-Diözesanvorstands.

(2) Die Zustimmung ist zu erteilen, soweit die Satzung den Satzungen der vorgeordneten KLJB-
Gebietsverbände nicht widerspricht und ausdrücklich die Mitgliedschaft im vorgeordneten KLJB-
Gebietsverband ausspricht sowie die Diözesansatzung als verbindlich anerkennt.

Artikel 76 Änderung der KLJB-Diözesansatzung
(1) Änderungen der KLJB-Diözesansatzung können nur durch die KLJB-Diözesanversammlung 
mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen 
werden.

(2) Für eine KLJB-Diözesanversammlung, auf der eine Satzungsänderung beschlossen wird 
gelten im Übrigen die Regelungen anderer KLJB-Diözesanversammlungen - insbesondere ist keine 
Frist einzuhalten, bis zu der eine Satzungsvorlage vor der KLJB-Diözesanversammlung den 
Mitgliedern im Wortlaut vorliegen muss. Fristen, bis zu denen eine Satzungsänderung angezeigt 
werden muss regelt die Geschäftsordnung.

(3) Änderungen der KLJB-Diözesansatzung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung 
durch den Bundesvorstand der Katholischen Landjugendbewegung Deutschland e.V.

(4) Änderungen der Diözesansatzung müssen dem Vorstand des BDKJ-Diözesanverbands 
Würzburg mitgeteilt werden.

(5) Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, gelten die Bestimmungen der KLJB-
Bundessatzung.

Artikel 77 Grundordnung
Die Grundordnung des kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse findet 
Anwendung in der jeweils geltenden Fassung.
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  Artikel 78 Prävention / Umgang mit sexualisierter Gewalt
(1) Die Gemeinschaft ist das Herzstück der KLJB. Hierbei legen wir bei unseren gemeinsamen 
Aktionen und Treffen viel Wert auf respektierenden Umgang, Partizipation, offene 
Kommunikations- und Fehlerkultur.
Da zwischenmenschliche Interaktion immer auch mit Fehlinterpretationen, Konflikten, 
Grenzverletzungen, Übergriffen und strafrechtlich relevanten Taten einhergehen kann, pflegt die 
KLJB ein Institutionelles Schutzkonzept, um Handlungssicherheit in diesen Situationen zu geben.

(2) Die „Ordnung für den Umgang mit sexuellem Missbrauch Minderjähriger und schutz- oder 
hilfebedürftiger Erwachsener durch Kleriker und sonstige Beschäftigte im kirchlichen Dienst“ und 
die „Präventionsordnung für das Bistum Würzburg“ finden in ihrer jeweils geltenden, im Amtsblatt 
der Diözese Würzburg veröffentlichten Fassung Anwendung.

Artikel 79 Inkrafttreten 
(1) Die Satzung wurde von der KLJB-Diözesanversammlung I/2026 beschlossen.

(2) Sie tritt nach Genehmigung durch die zuständige kirchliche Autorität in Kraft.

(3) Die Satzung wurde mit Schreiben vom 8. Juli 2026 und 29. Juli 2026 genehmigt.

Regina Krämer Michael Huf
Diözesanlandjugendseelsorgerin Diözesanvorsitzender
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